
auric Hörcenter in Hildesheim
Bahnhofsallee 25 · Telefon: (05121) 2 80 80 60

Herr Komas · Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders  
gekauft haben? Dann geben Sie uns die Chance, es besser 
zu machen. Jetzt kostenlos & unverbindlich einen Termin 
vereinbaren.

Hörakustikmeister

Sind Sie unzufrieden mit Hörgeräten, die Sie woanders NORD
STADTTEILANZEIGER

Juli 2022

städter

Tolga Gülseren

09 - 15:00 Uhr

Maylin
(kostenlos anrufen)

Abriss
Abbruch
Brandräumung
Entkernungen
Entrümpelungen
Handabbruch

info@ubservice.de
Steuerwalderstr. 22A 

31137 Hildesheim
0176 227 88 382

Die Aktion für den gesamten Stadtteil und da-
rüber hinaus beginnt am Mittwoch, 13. Juli und 
geht bis zum Sonntag, 17. Juli. Der Nordstadt-
strand ist täglich von 18.00 bis 22.00 Uhr ge-
öffnet. Um 21.45 Uhr laden wir jeden Abend zu 
einem Abschluss in die Kirche ein. 
Am Mittwoch um 19.30 Uhr wird der Strand 
mit Oberbürgermeister Dr. Meyer und Ortsbür-
germeister Ekkehard Domning offiziell eröff-
net! Viele Ehrenamtliche und Institutionen pla-
nen und organisieren schon seit Monaten dieses 
Event und wir freuen uns sehr, dass nach vier 
Jahren Pause endlich Begegnung und ungezwun-
genes Zusammensein möglich sind. 
Die Wiese vor der Martin-Luther-Kirche wird 
zu einer „Strand-Sommer-Party-Location“ mit 
Strandbar, Palmen und Swimmingpools und na-
türlich bequemen Sonnenstühlen. Am Sonntag, 
17. Juli beginnen wir bereits um 17.00 Uhr mit 
einem Strandgottesdienst. 
Jeden Tag erwarten uns kulinarische Köstlich-
keiten, Musik zum Zuhören und Mitsingen, 
Quiz, Bingo, Karaoke, Kreativangebote, Foto-
box, Märchenstunden und vieles, vieles mehr! 
Das Programm füllt sich zurzeit täglich und wir 
freuen uns, dass sich so viele mit Aktionen betei-
ligen. Ein paar Highlights:
Mittwoch: Fotobox, Nähaktion, Siebdruck, Mär-
chenerzählkreis, Infostände, Kinderprogramm 
von den Stadtteilmüttern, Hip-Hop Jam von Can 
und Hubert, Essensangebot von Türk Gücü.
Donnerstag: Nähwerkstatt, Popcorn, Dosenwer-
fen, Nordstadtquiz, Essensangebot von der Dia-
konie Himmelsthür, Musik und Fotos von Siggi 
Stern.
Freitag: Kneipenquiz ohne Kneipe mit Karsten 
von der Kufa, Clowns vom TPZ, musikalische 

Nordstadt-Strand 
2022

Vielfalt mit dem 
A l e v i t i s c h e n 
Kulturverein und 
der Band Herz-
Töne, leckeres 
Essen von der 
Labora Jugend-
werkstatt.
Samstag: Mit-
machspiele für 
draußen, Mär-
chen und Musik 
im Lutherraum, 
Essensangebot 
vom Johanneshof 
der Caritas, und 
der Capt´n macht 
Musik.
Sonntag: Strand-
g o t t e s d i e n s t , 
Abseilen vom 
Kirchturm, Quiz, 
Karaoke, Lieder 
zum Zuhören 
und Mitsingen 
von den Seni-
or:innen der Kir-
chengemeinde, 
F i schbrö tchen 
vom Kirchenvor-
standsteam Mar-
tin-Luther. 
Unser detail-
liertes Programm 
finden Sie auf der 
Homepage www.
martin-luther-kir-

che.de oder 
der Stadtteil-
seite www.
nordstadt-mehr-wert.de oder auch bei face-
book.com/Nordstadtstrand2022
Der Nordstadtstrand ist ein Kooperationspro-
jekt von der Ev. Martin-Luther-Kirchenge-
meinde Nordstadt-Drispenstedt, der Begeg-
nungs- und Beratungsstätte Tref-
fer der Diakonie Himmelsthür, 
dem Stadtteilbüro Nordstadt 
(Lebenshilfe Hildesheim e.V.) 
dem Verein Nordstadt.Mehr.
Wert. e.V. und AWO-Bazaro 
outdoor. 
Wir danken herzlich unseren fi-
nanziellen Unterstützer:innen, 
ohne die dieses Projekt nicht 
zu Stande kommen würde: För-
derverein Martin-Luther, Orts-
rat Nordstadt, Ev. Kirchenkreis 
Hildesheim-Sarstedt, Bürgerstif-
tung Hildesheim, Verfügungs-
fond „Sozialer Zusammenhalt“ 
der Stadt Hildesheim und der 
Stadtteilaktivkasse des Vereins 
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Kooperationsprojekt von:
Martin-Luther-Kirchengemeinde Nordstadt-Drispenstedt
Nordstadt.Mehr.Wert e.V.

AWOBazaro Outdoor
Diakonie Himmelsthür
Stadtteilbüro Nordstadt (Lebenshilfe Hildesheim e.V.)

INFOS ZUM PROGRAMM UNTER:
Nordstadt-Mehr-Wert.de und auf
Facebook: Nordstadtstrand 2022

Nordstadt.Mehr.Wert. Nun müsst ihr euch nur 
noch auf den Weg machen! 
Wir freuen uns auf diese fünf gemeinsamen 
Tage! Ahoi, wir sehen uns auf dem Nordstadt-
strand 2022!
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Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Blumen sprechen 
eine besondere 
Sprache.

Wir gestalten 
Trauerfl oristik liebevoll.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Was tun in der zweiten Lebenshälfte?
Willkommen im Blog von Kultur 50plus 

Im Internet     https://k50p.de
Kultur & Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus

Unabhängig, ehrenamtlich und ohne jedes finanzielle Interesse. 
Just For Fun.

Die Blog- und Portalseite Kultur 50plus 
- K50p im Internet: https://k50p.de infor-
miert über interessante Projekte, Möglich-
keiten, Aktivitäten und Initiativen der Ge-
neration 50plus. 
Endlich haben wir es auch mal auf den 
Brocken geschafft. Das hatten wir wirk-
lich schon seit ewigen Zeiten vor. Zahl-
reiche Mythen ranken sich um den auch als 
„Blocksberg“ bekannten Gipfel, der mit sei-
ner magischen Ausstrahlung rund ums Jahr 
viele Wanderer und Ausflügler anlockt. Wer 
noch der Generation angehört die vor der 
Wende ungläubig vom benachbarten Torf-
haus auf die deutsch-deutschen Grenzanla-
gen schaute, versteht warum eine Brocken-
wanderung durch das ehemalige Sperrge-
biet heute immer noch zu den beliebtesten 
Touren in Deutschland zählt. 
Der Gipfel des höchsten Berges in Nord-
deutschland liegt zwar oberhalb der Baum-
grenze, ist aber  auch für Ungeübte relativ 
leicht zu erreichen. Und wer nicht die gan-
ze Strecke wandern will, nimmt einfach 
die Brockenbahn und erlebt Nostalgie pur, 
wenn sich die schnaufende Schmalspur-
bahn unter Dampf mit typischem Signal-
ton langsam hinauf zum Gipfel kämpft. Für 
sportlich Aktive führen mehrere Touren mit 
unterschiedlichen Schwierigkeitsgraden auf 
den sagenumwobener Berg.

Es gibt viele Möglichkeiten 
den Gipfel zu erreichen

Auf der B4, aus Richtung Torfhaus kom-
mend, wählten wir den nicht so überlau-
fenen Wanderweg mit Startpunkt  Eh-
renfriedhof in Oderbrück. Die rund 7 km 
lange Strecke ist zwar geringfügig länger 
als der kürzeste Weg über Schierke, dafür 
ist der Anstieg aber auch deutlich modera-
ter. Bei strahlender Sonne  passierten wir 
am dreieckigen Pfahl die Grenze zwischen 
Niedersachsen und Sachsen-Anhalt, trafen 
nach einiger Zeit auf den Goetheweg und 
bewegten uns eine Zeit lang parallel zu den 
Bahngleisen. Unterwegs nutzten wir noch 
einige gut gepflegte Rastplätze für kleine 
Erholungspausen. Erst auf der letzten Mei-
le, kurz vor Einmündung der Straße die 
von Schierke heraufführt, war es mit der 
Ruhe vorbei. Wie kaum ein anderer Berg 
zieht der mystische Brocken die Menschen 
an. Hier begegneten wir Segway-Rollern, 
wurden von Mountain Bikern überholt und 

sahen auf der Brockenstraße sogar zwei 
Pferdekutschen. Da kann es für echte 
Bergwanderer bei schönem Wetter auf 
den letzten Metern schon mal eng werden. 
Beim Start in Oderbrück waren wir noch 
überzeugt:  An sonnigen Tagen mit klarer 
Luft wie heute, werden wir oben wahr-
scheinlich  auch mit grandioser Fernsicht 
rechnen können. Leider wechselt das Wet-
ter auf dem Berggipfel häufig sehr schnell. 
So steigerte sich die letzte Etappe des 
Aufstieg allmählich zum Wettlauf gegen 
heranziehende Wolkenfelder. Bei unserer 
Ankunft war leider die strahlende Sonne 
fast weg, die uns zuvor begleitet hatte.                                       

Oben angekommen, gingen wir erst ein-
mal zum Brocken-Gipfelstein. Die Luft 
war kühler geworden und trotz Wind und 
Wolkenbildung: der Blick vom Brocken 
auf die Landschaft war immer noch beein-
druckend. Nach kurzer Pause drehten wir 
noch eine Runde über den Gipfelrundweg, 
vorbei am Sendeturm und Brockenhaus, 
um den schönen Blick in alle Himmels-
richtungen genießen zu können.
Zurück ging es auf gleicher Strecke. Am 
Abzweig nach Schierke wurden die Men-
schen auf unserem Weg deutlich weniger. 
Auf dem letzten Abschnitt am Goetheweg 
hörten wir zum letzten Mal heute  das lau-
te Tuten und Schnaufen der Brockenbahn. 
Schnell einen guten Standort gesucht und 
die Kamera für ein letztes Foto gezückt. 
Mit viel Dampf kam sie um die Kurve ge-
fahren und verabschiedete uns mit dem ty-
pischen Lokomotiven-Signal, grüßendem 
Lokführer und winkenden Fahrgästen. 
Was für ein Gefühl. 
In Richtung Oderbrück trafen wir jetzt nur 
noch gelegentlich auf andere Wandergrup-
pen. Auch der Parkplatz am Ehrenfriedhof 
hatte sich deutlich geleert, als wir etwas 
müde und mit noch etwas mehr deut-
lichem Sonnenbrand, am Auto ankamen. 
Das war eine erlebnisreiche Tour, einfach 
toll, das sollten wir unbedingt mal wie-
derholen. Das nächste Mal vielleicht im 
Winter, mit der guten, alten Brockenbahn 
durch die verschneite Landschaft zuckeln. 
Dann aber garantiert ohne Sonnenbrand.

Text und Bilder: Jürgen Warps 
                                                                                                              

IMPRESSUM
Herausgeber: Axel Fuchs
Redaktions- und Anzeigen-Anschrift:
Ostertor 7, 31134 Hildesheim, Tel. (05121) 2 39 47
Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe:
Freitag, 22. Juli 2022, 15 Uhr
E-Mail: oststaedter@t-online.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

Orthopädie-Schuhtechnik-Steinwedel
Hildesheim, Ottostraße 5, Telefon 5 21 66

Öffnungszeiten: Mo–Mi 7–17 Uhr, Do 7–18 Uhr, Fr 7–16 Uhr

Unser Service:
Einlagen, Schuhzurichtungen,
Maßschuhe, Beratung, Laufanalytik, 
Reparaturen aller Art.
Es gibt nichts was wir nicht können.
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Junge Generation 
mit neuen Gesichtern
zum Jubiläum in der Aidshilfe
Das 35-jährige Bestehen der Hildes-
heimer AIDS-Hilfe wurde am 17. Juni 
durch einen gemeinsamen Besuch der 
Ausstellung „Seuchen. Fluch der Ver-
gangenheit – Bedrohung der Zukunft“ 
im Roemer Pelizaeus Museum be-
gangen.

Im Anschluss an die Führung stellte sich 
Sophie Schewtschenko als neuer Ge-
schäftsführender Vorstand vor und verab-
schiedete ihre Vorgängerin, Karin Cohrs, 
die seit Januar in Rente ist. „Dies ist der 
zweite Anlauf, Frau Cohrs für fast 25 
Jahre Aidshilfe-Arbeit zu danken“, sagt 
Sophie Schewtschenko. „Durch die Co-
rona Schutzmaßnahmen war es leider 
nicht möglich, Frau Cohrs im Rahmen un-
serer Ausstellung „Max ist Marie – Mein 
Sohn ist meine Tochter ist mein Kind“ im 
Kreishaus feierlich zu verabschieden; in-
sofern freuen wir uns sehr, dass uns das 
Roemer Pelizaeus Museum die Gelegen-
heit bietet, nachträglich ein kleines Bei-
sammensein zu veranstalten.
Karin Cohrs war im März 1997 als Ge-
schäftsführerin eingestellt worden und 
kam damit in ein Team von haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter*innen, die 
sich zum Teil schon seit der Gründung 
des gemeinnützigen Vereins 10 Jahre zu-
vor in der AIDS-Hilfe engagierten. Zu 
dieser Zeit gab es einen entscheidenden 
Fortschritt in der HIV-Therapie; denn 

seit etwa Juli 1996 konnten HIV-positive 
Menschen mit der sogen. Kombitherapie 
endlich Medikamente einnehmen, die die 
Vermehrung des Virus im Körper ein-
dämmten und das Leben verlängerten. In 
der Folge veränderte sich auch die Arbeit 
in der AIDS-Hilfen.
Welt AIDS Konferenz in Vancouver 1996
https://de.knowledgr.com/11982373/
XIInternationaleAIDSKonferenz1996
https://de.wikipedia.org/wiki/
Welt-AIDS-Konferenz
Das Mitarbeiter-Team der Hildesheimer 
AIDS-Hilfe einschließlich des Projekts 
Kinder und AIDS in Niedersachsen be-
stand damals noch aus vier Personen, die 
sich drei Arbeitsstellen teilten und einem 
5köpfigen ehrenamtlich tätigen Vereins-
vorstand. Weitere Ehrenamtliche unter-
stützten die tägliche Arbeit, die u. a. in 
monatlich stattfindenen Plenen bespro-
chen wurde. Gemeinsam wurden Konzept 
und Arbeitsschwerpunkte dem verän-
derten Bedarf angepasst. 
Ende 2004 gab es eine Zäsur in der Or-
ganisationsstruktur des Vereins: Der Ver-
einsvorstand zog sich aus seiner rechtli-
chen Haftung zurück, und Karin Cohrs 
wurde zum Geschäftsführenden Vorstand 
mit alleiniger Verantwortung bestimmt. 
Diese Vereinsstruktur besteht bis heute 
und stellt eine Besonderheit in den Aids-
hilfen Niedersachsens dar.
Ebenfalls 2004 führten Kürzungen der 

öffentlichen Zuschüsse zu Einspa-
rungen bei der wöchentlichen Ar-
beitszeit und der Vergütung aller 
Mitarbeiter*innen. 2012 , als die 
Stadt ihre Förderung komplett ein-
stellt, muss ein Arbeitsplatz weg-
fallen, und das Projekt Kinder und 
AIDS muss beendet werden. Daraus 
folgt ein erweitertes Tätigkeitsspek-
trum für Frau Cohrs, die jetzt neben 
der Geschäftsführung zunehmend 
in der anonymen telefonischen und 
persönlichen Beratung und in der 
Begleitung von HIV-positiven Men-
schen tätig ist.
Ende 2021 beinhaltet die Arbeit 
des Geschäftsführenden Vorstands 
sowohl die Beschaf-fung der nö-
tigen Gelder und das Steuern des 
Haushalts, die Beratung zu HIV 
und anderen sexuell übertragbaren 
Krankheiten, die Durchführung von 
entsprechenden Tests, die Arbeit mit 
HIV-positiven Menschen, Präventi-
onsveranstaltungen und Öffentlich-
keitsarbeit.
Sophie Schewtschenko, die diese 
Stelle seit dem 1. Januar 2022 aus-
füllt, bringt als Master der Erzie-
hungswissenschaft auch ihr großes 
Engagement als wichtige Voraus-
setzung mit. Ihr zur Seite steht der 
Sozialpädagoge Niklas Zilian, der 
ebenfalls „neu” in der Aidshilfe-Ar-
beit ist.
Als große Belastung und Herausfor-
derung der vergangenen Jahrzehnte 
bezeichnet Karin Cohrs die ständige 
Sorge um die finanzielle Sicherung 
des Betriebs. Großen Spaß habe 

ihr hingegen immer die Ent-
wicklung und Durchführung 
von Projekten in der Präven-
tionsarbeit gemacht. In der 
Arbeit mit Klient*innen zäh-
le die akzeptierende und par-
teiliche Haltung. Nach ihren 
Wünschen für die Zukunft 
gefragt betont die scheidende 
Geschäftsführerin: „Für die 
Bekämpfung von HIV und 
AIDS sowie gegen die Diskri-
minierung von HIV-Positiven 
und LGBTIQ* Personen ar-
beiten wir erfolgreich mit an-
deren sozialen Einrichtungen 
zusammen. Unverzichtbar 
ist auch die Information der 
Öffentlichkeit und der Ent-
scheidungsträger. Aidshilfe 
sollte immer in Bewegung 
bleiben und wach sein für ge-
sellschaftliche Entwicklungen 
und offen für neue Wege in 
der Präventionsarbeit.“
Auf finanzielle Sicherheit 
könne die Hildesheimer 

AIDS-Hilfe e.V. auch 35 Jah-
re nach ihrer Gründung nicht 
bauen. Sie könne sich zwar 
auf den Rückhalt durch ihre 
Vereinsmitglieder verlas-
sen, aber „auch hier gehen 
einige langjährige Unter-
stützer*innen „in Rente“, so 
dass das junge Team neuer 
Mitglieder aus ihrer Genera-
tion gewinnen möge, so der 
Wunsch an die Nachfolgerin 
Sophie Schewtschenko.

ab 9,90 E

Brit. FeldhoseCombat
Lightweight

Hof-Flohmarkt „Vom Alltäg-
lichen bis zum Kitsch“, Sonn-
tag 28. 8. 2022, 14.30–17 Uhr, 
Teichstr. 6, Hildesheim, Tel. 
0 51 21-1 38 90



4

Das Theaterpädagogische Zentrum 
Hildesheim (TPZ) stellt in den Som-
merferien ein kostenloses und um-
fangreiches Programm bereit – für 
Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne.
Kreatives Maskenbauen: Vom 18. 
bis 22. Juli findet der Maskenwork-
shop „Viele Gesichter“ für Kinder 
von acht bis elf Jahren statt. Mit Un-
terstützung ausgebildeter Theater-
pädagog*innen kreieren die Kinder 
aus Schaumstoff und Draht eigene 
Figuren und fantastische Wesen. 
Mittels Musik, Bewegungen und Ge-
schichten wird den Figuren Leben 
eingehaucht. Am Ende der Woche 
erfolgt eine kleine Präsentation vor 
Freund*innen und Familie. Weitere 
Infos und Anmeldung per E-Mail an 
maskentheater@tpz-hildesheim.de.
Von Schauermärchen bis hin zu Fan-
tasy-Abenteuern: Vom 25. bis 29. 
Juli können Kinder und Jugendliche 
ab zehn Jahren am Projekt „Wald-
geschichten“ teilnehmen. Der Wald 

Sommer mit dem TPZ: 
Theater-Ferien
für Kinder und Jugendliche

regt seit jeher die Fantasie an – un-
zählige Märchen und Sagen zeu-
gen davon. Übungen zu kreativem 
Schreiben und Erzählen unterstützen 
die Teilnehmenden, eigene Texte 
und Geschichten zu entwickeln. Da-
bei dient der Wald als Inspiration. 
Weitere Infos und Anmeldung per 
E-Mail an erzaehlwerkstatt@tpz-hil-
desheim.de.
Für Filmfans ab sieben Jahren bie-
tet das TPZ vom 10. bis 12. August 
den Kurzfilmworkshop „Wunder_
Werkstatt“ an. Hier lernen Kinder 
und Jugendliche die Grundlagen 
des Filmemachens, sowie Storytel-
ling, Bildkomposition und Drehbu-
chentwicklung. Am Ende werden 
eigene Kurzfilme gedreht. Weitere 
Infos und Anmeldung per E-Mail an 
j.kirstein@tpz-hildesheim.de.
Eine Theater-Spiel-Woche für Kin-
der von sechs bis neun Jahren findet 
vom 15. bis 19. August statt. Im ge-
meinsamen Spiel können sich die 
Teilnehmenden ausprobieren, Ge-

schichten erfinden und eigene klei-
ne Szenen entwickeln. Weitere In-
fos und Anmeldung per E-Mail an 
ferienprojekt@tpz-hildesheim.de.
Unter dem Motto „Ich bin ich. 
Wirklich?“ geht das TPZ den Er-
wartungen an Jugendliche auf den 
Grund. Welche Vorstellungen ha-
ben junge Menschen heute? Welche 
hatten sie früher? In einer generati-
onsübergreifenden Schreibwerkstatt 
wurden Geschichten gesammelt, er-
zählt und aufgeschrieben. Am Diens-
tag, 12. Juli sowie am Mittwoch, 10. 
August, werden diese um jeweils 20 

Maskenbauen, Geschichten erfinden, Filmen lernen: Das TPZ bietet ein um-
fangreiches und kostenfreies Sommerprogramm. Foto: Fabian Kehrhahn für Kinder und Jugendliche

Sommermit dem TPZ!

THEATERFERIEN
18.-22. Juli Viele Gesichter

Maskenworkshop für Kinder von 8 bis 11 Jahren

Aus Schaumstoff und Draht kreieren wir eigene Masken und Figuren und  

spielen mit diesen Theater. Anmeldung an maskentheater@tpz-hildesheim.de.

25.-29. Juli Waldgeschichten

Erzählwerkstatt für Kinder/Jugendliche ab 10 Jahren 

Wir lassen uns vom Wald inspirieren, um eigene Texte und Geschichten  

zu entwickeln. Anmeldung an erzaehlwerkstatt@tpz-hildesheim.de.

10.-12. August Wunder_Werkstatt

Kurzfilmworkshop für Kinder/Jugendliche von 7 bis 18 Jahren

Wir lernen die Grundlagen des Filmemachens und drehen unsere eigenen kleinen Kurzfilme.  

Anmeldung an j.kirstein@tpz-hildesheim.de.

15.-19. August Theater-Spiel-Woche

Theaterspielen für Kinder von 6 bis 9 Jahren

Im gemeinsamen Spiel probieren wir uns aus, erfinden Geschichten und  

entwickeln eigene Szenen. Anmeldung an ferienprojekt@tpz-hildesheim.de.

Übrigens: Wir bieten im Sommer auch spannende Projekte für 

Erwachsene an. Zudem findet ihr uns auch beim Nordstadt-Strand und 

im Landkreis Hildesheim. Infos zu aktuellen Projekten gibt es unter

www.tpz-hildesheim.de
gefördert von:

kostenlos!

Uhr im Rahmen eines Leseabends an 
der TPBox! (Justus-Jonas-Straße in 
der Hildesheimer Nordstadt) präsen-
tiert. 
Weitere Infos zu den einzelnen 
Projekten sind unter folgendem 
Link einsehbar: https://www.tpz- 
hi ldesheim.de/portfol io- i tems/ 
ferien/. Bei Fragen zu den Ange-
boten des TPZ steht die Geschäfts-
stelle zur Verfügung unter Telefon: 
05121 31432 oder per E-Mail: info@
tpz-hildesheim.de. 
Die Lesung „Ich bin ich. Wirklich?“ 
ist Teil des Spielzeitprojekts „Record 
/ Play / Eject“. Alle anderen Projekte 
werden gefördert vom Programm 
„Startklar in die Zukunft“ des Landes 
Niedersachsen.
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Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

Die Bauzinsen steigen?
Cool bleiben!
Mit LBS-Bausparen jetzt die niedrigen Zinsen  
für Ihren Immobilientraum sichern. 
Mehr Infos unter:  www.sparkasse-hgp.de/bausparen

Zins einfach einfrieren!

Konzert im Atelier 
Kathrin Sättele

Alles supi, 
alles gut!

.

Am Montag, 11. Juli, 18 Uhr fin-
det in der Martin-Luther-Kirche, 
Hildesheim, ein Benefiz Konzert 
für Geflüchtete aus der Ukraine 
statt. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende für die Geflüchteten 
wird gebeten.
Das Konzertprogramm beinhal-
tet Werke für Violine sol und für 
zwei Violinen. Das Programm 
steht unter dem Aspekt einer 
kleinen Europareise (England, 
Deutschland, Dänemark, Italien, 
Ungarn und mit Bartók allge-
mein in musikalisch-osteuropä-
ische Gefilde.)
Ein Abstecher nach Israel führt 
musikalisch auch in die osteuro-
päisch-jüdische Tradition. Unter 
anderen hören wir Werke von 
Thomas Marley, Johann Seba-
stian Bach und Béla Bartók.

Die Ausführenden:
Jutta Rübenacker war Professo-
rin für Violine, Viola und Kam-
mermusikan der Hochschule 
für Musik, Theater und Medien 

– Hannover und lebt in der 
Nordstadt.
Im Verlaufe ihrer umfang-
reichen, internationalen Kon-
zerttätigkeit war sie Mitglied 
des Weltjugendorchesters, 
des Bartholdy-Quartett, No-
mos-Quartett, Das Neue En-
semble, Art-Ensemble (Ba-
sel), Basler Kammersolisten. 
Derzeit ist sie Mitglied im 
Helian-Quartett (Hannover) 
und im Ensemble aisthesis 
(Heidelberg).
Der in Berlin geborene Gei-
ger Robert Rülke erhielt sei-
ne grundlegende geigerische 
Ausbildung in seiner Hei-
matstadt. 2016 nahm er ein 
Violinstudium bei Jutta Rü-
benacker in Hannover auf, 
das er seit 2019 bei Kolja 
Lessing in Stuttgart fortsetzt. 
Robert Rülke spielt eine 
große Vielfalt von neuer und 
neuester Musik.

In diesem Sinn bietet Ihnen das Duo „Ge-
reizte Schleimhäute“ (Dagmar Gursch und 
Oriolus Laurion) begleitet von Akkordeon, 
Gitarre und Gambe eigenes Liedgut dar.

Samstag, den 9. 7. 2022, 
20 Uhr,
Heinrichstraße 26 / Hinterhaus
Eintritt frei, Spenden hochwillkommen!

Alles supi, alles gut

Ganz egal, wie weh es tut

Alles bestens, alles geil

Steckt auch in der Brust ein Pfeil

Alles supi, alles gut

Immer Liebe, niemals Wut

Alles bestens, alles geil

Nix kaputt, noch alles heil
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Diese Zeitungsbeilage wird vom 
Quartiersmanagement und weiteren 
Kooperationspartnerinnen und 
-partnern im Rahmen des Städte-
bauförderprogramms „Sozialer Zu-
sammenhalt“ mit Unterstützung der 
Stadt Hildesheim herausgegeben.

IN DER NORDSTADT IST ES VIEL SAUBERER GEWORDEN
Der ZAH (Zweckverband Abfallwirtscha� 
Hildesheim) setzt bereits seit einem Jahr er-
folgreich das Projekt für mehr Sauberkeit 
„WER – Wir entsorgen richtig, denn Sauber-
keit ist Teamarbeit!“ um. Die Arbeit soll nun 
dauerha� weitergehen und wird ab sofort 
auch durch die Stadt Hildesheim �nanziell 
unterstützt. 
Wichtig ist dabei, dass pädagogische Me-
thoden mit ganz praktischem Handeln ver-
knüp� werden. Dazu gehört vor allem die 
Beseitigung von Müll, aber auch Gespräche 
mit Anwohnerinnen und Anwohnern, Ge-
werbetreibenden, Gastronomie, Hausverwal-
tungen, Schulen, Verbänden und Vereinen. 
All dies zusammen führt zum Erfolg. Au-
ßerdem wird Engagement von Bürgerinnen 
und Bürgern durch die Ausgabe von Reini-
gungsgeräten und Säcken unterstützt oder 
auf Veranstaltungen spielerisch informiert. 
Zu den Projektinhalten gehört auch, dass zu-
sätzliche Mülleimer in Parks und auf Kinder-
spielplätzen aufgestellt und geleert werden. 
Hinweisschilder machen außerdem darauf 
aufmerksam, dass z.  B. hinterlassener Hun-
dekot zu Bußgeldern führt. Vor allem aber 
werden Verunreinigungen (z.  B. Einkaufs-
wagen, Sperrmüll, Müllablagerungen) sofort 
entfernt, damit nicht noch Tage lang immer 
mehr Müll hinzukommt. Parallel wird ermit-
telt, wer die Verunreinigung verursacht ha-
ben könnte.
Die häu�gsten Faktoren für einen falschen 

VOM SCHWARZEN WEG ZUM BUNTEN WEG
ENDLICH IST ES SOWEIT! DIE SPIEL- UND BEWEGUNGSGERÄTE AM BUNTEN WEG SIND ERÖFFNET.

Die Fuß- und Radwegeverbindung zwischen 
Justus-Jonas-Straße und Richthofenstraße 
war kein schöner Ort. Dunkel und zuge-
wachsen wie er war, machte er seinem Na-
men „Schwarzer Weg“ alle Ehre.
Seit Beginn der Städtebauförderung in der 
Nördlichen Nordstadt war klar: Der Weg 
muss schöner werden!

Umgang mit Abfällen sind laut Projekt-
auswertung Bequemlichkeit, Gewohnheit, 
Gleichgültigkeit und Unachtsamkeit. Auf-
klärung und gleichzeitige Androhung von 
Bußgeldern sind wichtig. Während des ers-
ten Jahres wurden beispielsweise über 900 
Beratungsgespräche mit Anwohnerinnen 
und Anwohnern sowie Hausverwaltungen 
geführt, über 400 Einkaufswagen, über 550 
Müllsäcke sowie über 200 Sperrmülleinzel-
teile entsorgt.
Insgesamt ist es sauberer geworden, z. B. sind 
viel weniger gelbe Säcke zu früh oder zu spät 
am Straßenrand zu �nden und es gibt we-
niger wilden Sperrmüll. Es gibt aber noch 
immer Probleme, wie z.  B. die unsäglichen 
Verschmutzungen an den Containerabstell-
plätzen (u. a. bei Jawoll), wie das Foto zeigt. 
Auch die Sauberkeit der Gehwege, für die 

ZAH-App: www.zah-hildesheim.de/aktuell/
heute-schon-zah-geappt/ So können Sie 
Verschmutzungen mit Foto direkt melden, 
alle Abfuhrtermine ablesen und es gibt 
Hilfen in verschiedenen Sprachen.
ZAH-Stadtbüro in der Almsstraße 27: Infor-
mationen, Abfall-Kalender, Beratung, An-/
Ummeldungen, rote Restmüllsäcke, Biosä-
cke und natürlich Gelbe Säcke sind vor Ort 
erhältlich.
ZAH-Büro, Katja Matzke:
E-Mail: info@team-wer.de | Telefon: 
05064/90533 | Handy: 0176/55648000

laut Stadtreinigungsverordnung die Hausei-
gentümerinnen und Hauseigentümer verant-
wortlich sind, bleibt eine Herausforderung. 
Ziel des Müllkonzepts ist, dass die Vielen, die 
sich an Regeln halten, nicht unter dem Fehl-
verhalten einiger Weniger leiden. Der Erfolg 
des Müllkonzepts liegt insbesondere in dem 
Engagement von Frau Katja Matzke, der Pro-
jektmitarbeiterin des ZAH. Sie steuert „WER 
– Wir entsorgen richtig“ in der Nordstadt 
und ist zugleich mit ihrer orangenen Warn-
weste an allen Ecken anzutre�en. Unterstützt 
wird sie dabei durch die Projektgruppe Sau-
berkeit des Stadtteilvereins. 
Übrigens unterstützt der ZAH auch die gro-
ße Jubiläumsparty zum 40-jährigen Bestehen 
des Kinder- und Jugendhaus Nordstadt im 
Friedrich-Nämsch-Park am 9. Juli 2022!

Ab dem Jahr 2020 wurden die Umbaupläne 
konkreter. Im Stadtteilforum und bei Bege-
hungen mit unterschiedlichen Altersgruppen 
wurde deutlich, was für die Umgestaltung 
wichtig ist. Der Verbindungsweg sollte bun-
ter, heller und kindgerechter werden. 
So wurde der neue Name „Bunter Weg“ 
schnell zur Leitidee.

So nicht! Die Container sind nur für Altkleider, Altpapier und Altglas 
bestimmt. Müll und Sperrmüll gehören nicht dorthin. Wer seinen 
Müll dort wild abstellt begeht eine Ordnungswidrigkeit!

©
 Z

A
H

Katja Matzke ist o� in der Nordstadt unterwegs. Dank zusätzlicher 
Mülleimer u. a. auf den Spielplätzen ist es hier merklich sauberer.

©
 Z

A
H

Immer mehr Schulen wollen ihren Müll trennen. Die Ganztagsgrundschule Nord und Johannesschule starten mit einem Pilotprojekt für die Vorschu-
le sowie die Klassen 1 und Klassen 2. Dabei wird der Müll in kleinen Tonnen, die vom ZAH zur Verfügung gestellt werden, gleich richtig vorsortiert: 
gelb für Verpackungen, blau für Papier, grün für Biomüll und grau für Restmüll.

©
 Z

A
H

So sah der „Schwarze Weg“ vor dem Umbau aus.

Die Internationalen Jugendgemeinscha�sdienste (IJGD) und die LA-
BORA Jugendwerkstatt errichteten den „Hakuna-Matata“-Kletterpfad.

Kinder haben den Zaun zu den Grundschulen mit bunten Elementen 
verschönert.

Im „Grünen Klassenzimmer“ kann Unterricht im Freien statt�nden.

Über eine Online-Beteiligung wurden die 
Spiel- und Bewegungsgeräte ausgewählt. Die 
Geräte mit den meisten Stimmen sind nun 
im Bunten Weg anzutre�en.
Vor allem die vielen Kinder der Grundschu-
len und des Familienzentrums MaLuKi freu-
en sich über ihren Bunten Weg. Am 30. Juni 
fand ein Spielfest zur Einweihung statt.

Während des Umbaus konnte man den Weg nicht (immer) passieren. Das Spielgerät „BUNT“ macht den Namen zum Programm. Es steht am Ende der Justus-Jonas-Straße vor der Ganztagsgrundschule Nord.

Den Eingang zur Johannesschule markiert ein buntes Hüpfspiel.

Bei diesem Bewegungsgerät kann man seine Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen und wunderbar klettern.

Es gibt viele weitere Spiel- und Bewegungsgeräte sowie Hüfpfspiele im 
Bunten Weg zu entdecken.
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So sah der „Schwarze Weg“ vor dem Umbau aus.

Die Internationalen Jugendgemeinscha�sdienste (IJGD) und die LA-
BORA Jugendwerkstatt errichteten den „Hakuna-Matata“-Kletterpfad.

Kinder haben den Zaun zu den Grundschulen mit bunten Elementen 
verschönert.

Im „Grünen Klassenzimmer“ kann Unterricht im Freien statt�nden.

Über eine Online-Beteiligung wurden die 
Spiel- und Bewegungsgeräte ausgewählt. Die 
Geräte mit den meisten Stimmen sind nun 
im Bunten Weg anzutre�en.
Vor allem die vielen Kinder der Grundschu-
len und des Familienzentrums MaLuKi freu-
en sich über ihren Bunten Weg. Am 30. Juni 
fand ein Spielfest zur Einweihung statt.

Während des Umbaus konnte man den Weg nicht (immer) passieren. Das Spielgerät „BUNT“ macht den Namen zum Programm. Es steht am Ende der Justus-Jonas-Straße vor der Ganztagsgrundschule Nord.

Den Eingang zur Johannesschule markiert ein buntes Hüpfspiel.

Bei diesem Bewegungsgerät kann man seine Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen und wunderbar klettern.

Es gibt viele weitere Spiel- und Bewegungsgeräte sowie Hüfpfspiele im 
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Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.
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Druckhaus Köhler GmbH · Siemensstraße 1–3   ·   31177 Harsum 
Telefon (0 51  27)  90  20 4-0   ·   Telefax (0  51  27)  90  20 4 - 44  
E-Mail: info@druckhaus-koehler.de   ·   www.druckhaus-koehler.de

Natürlich von EVI Hildesheim und zu 1/3 selbst-
erzeugt mit unserer Photovoltaikanlage!

Wir drucken umweltfreundlich …
... mit Biostrom!
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Dingworthstr. 38 . 31137 Hildesheim . 0 51 21-2 94 12 94
cafemoritzhildesheim@gmail.com
facebook.com/geniessercafemoritz

Reservierungen per WhatsApp 0175 - 2 30 50 42

Öffnungszeiten:
Do bis Sa 9 bis 13 + 14 bis 18 Uhr

So 9 bis 18 Uhr (durchgehend)

Wir backen selbst – und das schmecken Sie!
Café Moritz – Beste Qualität + hervorragender Service!

l Buslinie 1+6, Haltestelle: Güldener Löwe l kostenlos parken am Königsteich/Königstraße

... das Genießer-Café am Fuße des Moritzberges !

Ab Freitag, 08.07. ab 14 Uhr wieder geöffnet !
Reservierungen per Whatsapp unter: 0175 – 2305042 !

Unabhängig beraten – 
Selbstbestimmt teilhaben
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung
Ergänzende unabhän-
gige Teilhabeberatung 
(EUTB®) bietet für 
alle Menschen mit Be-
einträchtigung und de-
ren Angehörige eine 
unabhängige und kos-
tenlose Beratung zu 
allen Themen der Teil-
habe an. Die Beraterinnen der EUTB® für 
Stadt und Landkreis Hildesheim, Sabine 
Jensen und Charlotte Zach, 
schreiben monatlich an dieser Stelle über 
Themen aus ihrem Beratungsalltag. 
Heute: Sabine Jensen

Was sind Assistenzhunde?
Assistenzhunde sind besonders ausgebil-
dete Hunde, die Menschen mit einer Be-
einträchtigung im Alltag dabei unterstüt-
zen, am öffentlichen Leben teilzunehmen. 

Nicht immer ist die 
Beeinträchtigung des 
Menschen sichtbar.
Assistenzhunde arbei-
ten eng mit ihren Men-
schen zusammen und 
es ist wichtig, dass 
sie ihr Frauchen oder 
ihr Herrchen überall 

begleiten dürfen. Deshalb ist seit dem 
1. 7. 2021 im Teilhabestärkungsgesetz 
geregelt, dass Assistenzhunde in der Öf-
fentlichkeit überall dort erlaubt sind, wo 
Menschen in Straßenkleidung Zutritt ha-
ben. Das gilt auch, wenn anderen Hunden 
der Zutritt verboten ist, z.B. in Geschäften 
mit offenen Lebensmitteln oder im medi-
zinischen Bereich. 
Damit Assistenzhunde von allen erkannt 
werden können, tragen sie eine Kennde-
cke, ein Führgeschirr oder ein Halstuch. 

Wer einem Menschen mit As-
sistenzhund begegnet, sollte 
einige Regeln beachten:
– Assistenzhunde nicht anspre-
chen und streicheln, denn der 
Hund ist im Dienst
– Platz machen, wenn ein As-
sistenzhundteam kommt
– eigene Hunde anleinen und 
Abstand halten 
Der Verein Pfotenpiloten e.V. 
führt, mit Unterstützung des 
Bundesministeriums für Arbeit 
und Soziales, eine Zutritts-
kampagne „Assistenzhund 
Willkommen“ durch, um bun-
desweit Verständnis für die As-
sistenzhundteams aufzubauen. 
Seit Januar 2022 ist die Stadt 
Hildesheim „Assistenzhund-
freundliche Kommune“. Ein-
zelhandel, Gastronomie, Kul-
tur und Privatwirtschaft kön-
nen durch den Aufkleber der 
Kampagne deutlich machen, 
dass Assistenzhunde willkom-
men sind. 

Auch die EUTB® Stadt und 
Landkreis Hildesheim beteiligt 
sich an dieser Kampagne. 

Kontakt
EUTB® für Stadt und
Landkreis Hildesheim
Osterstraße 6 /
Eingang Jakobistraße
31134 Hildesheim
Tel. 05121 – 28 20 941 /
28 20 942
info@teilhabeberatung-
hildesheim.de
www.teilhabeberatung-
hildesheim.de

Ferienprogramm der Stadt Hildesheim 
für einen unvergesslichen Sommer

Auch die Kinder des Aktivspielplatzes freuen sich auf das Ferienprogramm 
2022

Die Mitte Juli beginnenden Som-
merferien rücken immer näher. 
Auch in diesem Jahr hat der Bereich 
Jugend der Stadt Hildesheim ein 
vielfältiges Ferienprogramm organi-
siert, um Kindern und Jugendlichen 
unvergessliche Ferienerlebnisse zu 
ermöglichen.
Dank der Unterstützung zahlreicher 
Institutionen, Vereine und Freizeit-
einrichtungen gibt es rund 220 Akti-
onen. Sowohl Sport- und Freizeitan-
gebote wie Klettern, Reiten oder 
Schwimmen als auch kreative Work-
shops mit Musik, Tanz und Basteln 
und vieles mehr stehen zur Auswahl. 
Zudem werden beim Vorzeigen des 
Ferienpasses, der ab dem 7. Juni 
an den üblichen Vorverkaufsstellen 
(Volksbanken, Infostelle der Stadt-
verwaltung, Markt 2) für 4,50 Euro 

erhältlich ist, verschiedene Ermäßi-
gungen und Gutscheine gewährt.
Neben den bereits bekannten Vor-
teilen sind in diesem Jahr auch neue 
Angebote wie das Escape-Game, 
Neon-Golf, Lasersports, VR-Ga-
laxy und das Rastiland dabei. Die 
Anmeldungen für das Ferienpro-
gramm sind ab dem 14. Juni unter 
www.ferien-hildesheim.de möglich. 
Damit nicht gleich alle Plätze belegt 
sind, können pro Tag vier Aktionen 
gebucht werden. Wer mehrere Ver-
anstaltungen besuchen möchte, mel-
det sich am nächsten Tag für weitere 
vier Veranstaltungen an.
Für Informationen, Anmeldungen 
oder Fragen stehen Laurien Guder 
und Darlyn Palandt telefonisch unter 
0 51 21 301-45 13 oder 0 51 21 301-
45 11 zur Verfügung
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40 JAHRE KJN - FEIERT MIT UNS!
Das Kinder- und Jugendhaus Nordstadt lädt ein.

WANN:    Samstag, 9. Juli 2022 ab 13:00 Uhr

WO:     im Friedrich-Nämsch-Park

13:00 Uhr    Kindertheater „Der Grüffelo“ - Theater Karo Acht                                                                

14:00 Uhr   Eröffnung des Festes - Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer

Attraktionen:  Hüpfburg, Fußballdart, Tombola mit vielen tollen Preisen, 
    Getränke & Speisen und vieles mehr!

18:30 Uhr   Live Musik     -   Charline Klimt
                                                                               -              Granny Smith von der Musikschule 
                                                                                                   Hildesheim

Abschluss:   Lichtershow im Park

Ihr Partner
für Energie




